	
Protokoll


vom 04.05.2012 im Gaststätte Adler, Oberbrüden

Themen: 

1. Stunde der Wintervögel
2. Standorte Windräder
3. Neue Projekte
4. Vogelführung
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	Anwesende:
	

	
	Hägele, Siegfried

	
	Kaspar, Ingrid

	
	Kaspar, Karl-Heinz

	
	Mayer, Arthur

	
	Spindler, Joachim

	
	Strohmaier, Frieder

	
	Wahlenmaier, Erich


1. NABU Nachrichten

1.1 Stunde der Wintervögel
Die Stunde der Wintervögel brachte ein überraschendes Ergebnis. Mit einer extremen Sichtung von 102000 Tieren gewann der Bergfink das Rennen um den ersten Platz. Danach ging es eher gewohnt mit Haussperling (26000), Kohlmeise (18000), Blaumeise (13800) und Feldsperling (13700) weiter.
2. NABU Auenwald

2.1 Standorte von Windräder

In der Backnanger Kreiszeitung vom 25.01.12 wurden die möglichen Standorte für Windkraftanlagen veröffentlicht. Das Gemeindegebiet von Auenwald ist nicht unmittelbar betroffen. Die nächsten Standorte befinden sich in Spiegelberg-Greutfeld, Spiegelberg-Nassach, Sulzbach-Großhöschberg, Sulzbach- Hohe Brach, Sulzbach Eschelhof, Murrhardt-Springstein, Sechselberg-Waldenweiler, Rudersberg-Stöckenhof, Rudersberg-Rettichkreuzung.
Nach Diskussion, ob wir uns an den Planungen im weiteren Sinne beteiligen sollten oder uns hier zurückhalten, fiel die Entscheidung zunächst beim NABU Aspach nachzufragen, wie sie es handhaben. Dort ist am Standort Allmersbach a.W. ein Windrad geplant.

Am Ausbau der Windkraft entzündete sich überraschend eine kontroverse Kernkraftdiskussion.

Mit Datum von 23.12.11 wurde der erste Entwurf zum lange erwarteten Windkrafterlass des Umweltministeriums veröffentlicht. Gerade beim Thema Natur und Artenschutz wurden so großzügige Regelungen getroffen, dass das von uns nicht hingenommen werden kann. So kann beispielsweise auch in Gebieten von gefährdeten Arten oder vom Aussterben bedrohte Arten gebaut werden, „wenn es zu keiner zusätzlichen Verschlechterung kommt“. Eine äußerst fragwürdige Formulierung. 

Sie deckt sich zum Glück nicht mit der Position, die beispielsweise von den Stadtwerken Fellbach vertreten wird, dass schützenswerte Flächen unberührt bleiben. Zunächst sollen die unkritischen Standorte genutzt werden. Geschützte Bereiche sollen geschützt bleiben. Hier hat sich die Landesregierung weiter vorgewagt, als es von den Nutzern beabsichtigt ist. Die Entwicklung in diesem Punkt muss von uns kritisch beobachtet werden.

Aus diesem Thema entwickelte sich spontan eine hitzige Debatte um die Kernenergie.
2.2 Neue Projekte

Nachdem schon längere Zeit keine neuen NABU-Projekte in Angriff genommen wurden, sammelten wir Anregungen für neue Impulse
2.2.1. Auenwaldbiotop

Das von der Gemeinde so begeistert vertretene Projekt „Auenwaldbiotop“ ist wohl im Sand verlaufen. Dazu haben sicher auch die hohen Kosten mit beigetragen.

2.2.2. Storchennester

Aktuell haben sich Änderungen ergeben:
Die für ein unkontrolliertes Bachbett hinderlichen Strommasten haben ausgedient und die Leitungen wurden von der SüWAG entfernt. Wir müssen unbedingt Kontakt mit der Gemeinde und der SüWAG aufnehmen, um ein paar Masten zu sichern. Frieder Strohmaier wird das übernhemen.

2.2.3. Waldwiese

Der Pachtvertrag läuft aus und wir wolenuns Gedanken um die Weiterentwicklung des Biotopes machen. Was am Brüdenbach nicht funktioniert könnten wir hier realisieren. Die Entwicklung eine elbendigen Auenwalds.

Weil das einen bedeutendenen Einschnitt in die Landschaft bedeutet, mit de der Besitzer u.U. nicht einverstanden ist. Muss das im Vorfeld abgeklärt werden.

-
Kauf des Grundstücks, was nach NABU-Vorgabe ist erlaubt wäre
-
Erlaubnis zur Umgestaltung mit Zustimmung des Eigentümers und neuer Pachtvertrag
2.2.4. Vogelführung

Mit der Kirche wird wieder eine Vogelführung in Kombination mit einem Frühstücksgottesdienst. Der Termin ist noch mit Herrn Stber und Dr. Sperl abzustimmen.
Joachim Spindler
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